
Hintergrundinformationen Anton Ahlbach: 

 

 

Das Foto zeigt die Familie des Schreinermeisters Jacob Ahlbach aus Hadamar um 1898. Der jüngste Sohn 

der Familie, Anton Ahlbach, ist im Vordergrund zu sehen.                                          

Als der Erste Weltkrieg begann, war Anton gerade 21 Jahre alt und hatte für sein Leben sicher andere 

Pläne. Er war in einer großen Familie mit vielen Geschwistern aufgewachsen und wohnte am Neumarkt 

24.  

 

Das Foto zeigt das elterliche Haus Antons auf dem Neumarkt 24. 



Wie bereits sein Vater und sein sechs Jahre älterer Bruder Karl, war er Schreiner von Beruf. Im Verlauf 

des Ersten Weltkriegs wurde er als Soldat in den Krieg geschickt. Auch sein älterer Bruder Karl wurde 

eingezogen. Ihre Aufgabe war es, kriegswichtige Nachrichten von der Front mit Blinkzeichen 

weiterzugeben. Die Brüder waren in der gleichen Blinker-Kompanie eingesetzt. Der junge Anton gibt in 

einem Feldpostbrief an die Familie einen kurzen Einblick in seinen Alltag. 

   

Antons Feldpostbrief vom 6.4.1918 

 

 

Einige Monate später wurde er verwundet und verbrachte die letzten Tage seines Lebens in einem 

Lazarett im niederschlesischen Schweidnitz (Swidnica), südlich von Breslau (Wrocław) in Polen. Dort 

verstarb er, kurz nachdem sein Bruder Karl ihn noch einmal besuchen konnte, am 20. Oktober 1918 im 

Alter von 25 Jahren.  



 

Sterbeurkunde Anton Ahlbach vom 25.11.1918 

 

Drei Wochen danach, am 11. November 1918 wurde der Erste Weltkrieg durch ein 

Waffenstillstandsabkommen beendet. Dieser Krieg kostete etwa 17 Millionen Menschen, Soldaten und 

Zivilisten, das Leben. Der Erste Weltkrieg war der Beginn eines Jahrhunderts von Krieg, Gewalt und 

Vertreibung, zerstörte große Teile Europas und zog weitere gewaltsame Konflikte mit monströsen 

Gewalttaten nach sich. Für Anton Ahlbach und weitere Soldaten aus Hadamar wurde im Jahr 1937, nur 

zwei Jahre bevor im Zweiten Weltkrieg wieder Millionen Menschen starben, ein Denkmal auf dem 

Untermarkt errichtet. 



 

Denkmal auf dem Untermarkt, u.a. mit Inschrift von Anton Ahlbach 

 

Das Familiengrab der Familie Jacob Ahlbach mit dem 15. Kind aus dritter Ehe, Anton Ahlbach, befand sich 

auf dem alten Hadamarer Friedhof an der Liebfrauenkirche 

Quellenangaben:  

Alle Fotos und Dokumente befinden sich im Privatbesitz von Harald D. Lassmann, der die 

Veröffentlichung genehmigt hat. 


